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Pfarrbrief



Liebe Leserinnen und Leser,

Abschied und Neubeginn – diese Themen bewegen mich zurzeit. 

Wir erleben nun schon das zweite Jahr mit Corona, und auch wenn es im
Moment so aussieht  (wir  haben jetzt  Ende Mai,  wenn ich diese Zeilen
schreibe),  dass im Sommer wieder  vieles möglich ist,  so wird es doch
nicht so sein wie früher. Wir haben schmerzhaft lernen müssen, dass nicht
einfach alles so weitergeht, dass unsere Pläne von einem Moment auf
den anderen umgeworfen werden können. Wir werden gezwungen, uns
von Altem zu verabschieden und neue Wege zu gehen. Dies haben wir
auch im kirchlichen Leben schmerzlich erfahren. Um einige Beispiele zu
nennen: Wir durften einige Zeit überhaupt keine Gottesdienste zusammen
feiern, dann – bis heute – nur mit  einer begrenzten Personenzahl.  Wir
mussten plötzlich für jede einzelne Kirche ein Hygienekonzept entwickeln,
TeilnehmerInnen  mussten  und  müssen  sich  vorher  bei  vielen
Gottesdiensten  anmelden.  Vor  Corona  war  das  unvorstellbar.  Das
gesamte  Erstkommunion-  und  Firmkonzept  musste  umgestellt  werden,
Hochzeiten  und  Taufen  können  immer  noch  nur  im  kleinen  Kreis
stattfinden. 

Nicht allen hat das gefallen, immer wieder gab es Diskussionen über den
richtigen Weg. und es steht zu befürchten, dass auch viele Gläubige der
Institution den Rücken gekehrt haben. 

Aber ich glaube, in diesen Veränderungen liegt auch eine große Chance.
Wenn wir uns die Bibel anschauen, hat es immer große Veränderungen
und  daraus  folgend  fruchtbare  Neuanfänge  gegeben.  Denken  wir  an
Abraham, er zieht noch im hohen Alter mit der Familie fort und wird zum
Stammvater dreier Weltreligionen. Moses zieht 40 Jahre durch die Wüste
ins gelobte Land. Es genügt ein Satz von Jesus und die Apostel lassen
alles, was ihr bisheriges Leben ausmacht, hinter sich zurück. Oder auch
Zachäus:  Eine  Begegnung  mit  Jesus  verändert  sein  gesamtes  Leben.
Jeder von ihnen hatte sein Leben ganz anders geplant und ein Ereignis
verändert plötzlich alles.

Die Veränderungen, die Corona uns aufgezwungen hat, könnten auch für
uns  als  Kirche  Veranlassung  sein,  einmal  alles  grundsätzlich  zu
überdenken. Natürlich, der Glaube an Gott und Jesus Christus und den
Heiligen  Geist  ist  unabänderlich.  Aber  wie  glauben  wir,  wie  leben  wir
unseren Glauben – und wie geben wir ihn als Kirche weiter? Wir müssen
neue Wege gehen, um das Alte zu bewahren. „Nur wer sich ändert, bleibt
sich treu“ hat der Liedermacher und Lyriker Wolf Biermann einmal gesagt.
Ein erster Schritt war, dass wir das Internet mehr nutzen, Jeden Tag wird
die  Hl.  Messe  aus  St.  Gangolf  live  im  Internet  übertragen.  Teile  der



Erstkommunionvorbereitung  finden  übers  Internet  statt.  Die  sozialen
Medien sind die Informationswege der Zukunft.  Das mag gut  sein oder
schlecht, nichts wird je ein persönliches Gespräch ersetzen, aber es ist
wie es ist. Als Kirche sollten wir vielleicht einfach viel mutiger sein. Denn
auch das fällt  auf:  Alle  Personen,  die ich vorhin als  Beispiele genannt
habe, hatten ein großes Gottvertrauen. Er ist bei uns, er ist mit uns auf
dem Weg und er lässt uns nicht allein!

Aber auch bei mir persönlich steht ein Abschied und ein Neubeginn an:
Am 1. September werde ich nach 36 Berufsjahren als Gemeindereferent
in  Rente  gehen.  In  dieser  Zeit  habe  ich  viel  erlebt  und  auch  viele
Veränderungen mitgemacht. Meine erste Stelle war in Schleswig-Holstein,
in  Laboe  in  der  Nähe  von  Kiel.  Weitere  Stationen  waren  Haaren  (im
Emsland),  Krefeld,  Baesweiler  und  seit  2012  bin  ich  in  der  GdG
Heinsberg-Waldfeucht tätig. 

Vor allen Dingen die Begegnungen mit vielen verschiedenen Menschen,
die ich erleben durfte, haben mich bewegt. In den letzten Jahren habe ich
immer  wieder  Menschen  in  verschiedenen  Altenheimen  und
Altentagesstätten  besucht,  ich  habe  mit  ihnen  Gottesdienste  gefeiert,
gebetet und sie haben mir ganz viel erzählt. Viele Schicksale haben mich
sehr nachdenklich gemacht und lassen mich auch das eigene Leben noch
einmal anders betrachten.

Diese Begegnungen werden mir fehlen, ebenso meine Kolleginnen und
Kollegen aus dem Pastoralteam und die vielen anderen Menschen, mit
denen ich beruflich zu tun hatte. 

Ihnen allen möchte ich an dieser Stelle herzlich danken für alles, was ich
von ihnen bekommen habe. Nicht jedes Gespräch und jede Begegnung
war immer angenehm, aber das war eher die Ausnahme. Und eines hat
uns immer vereint, nämlich der Glaube und die Sorge um unsere Kirche,
auch wenn wir uns über den Weg schon mal uneinig waren.

Ich  wünsche  Ihnen  allen  alles  Gute,  ich  werde  die  Entwicklungen  im
Bistum und in der GdG weiter mit großem Interesse verfolgen, aber meine
Rolle  ist  jetzt  eine  andere.  Und  im  Gebet  werden  wir  weiter  vereint
bleiben.

Außerdem  wünsche  ich  Ihnen  und  Ihren  Familien  im  Namen  des
Pastoralteams eine schöne und angenehme Ferien- und Urlaubszeit.

Hanno Marheineke



Zum  Abschied von Hanno Marheineke

Ein treuer und verlässlicher Mitarbeiter geht von Bord: Hanno Marheineke, der
fast  zehn  Jahre  als  Gemeindereferent  in  unserer  GdG  tätig  war,  tritt  zum
1.September in den wohlverdienten Ruhestand.

Zu  seinen  Schwerpunkten  gehörte  die  Seniorenpastoral.  So  war  er  der
Ansprechpartner  für  die  Seniorenheime:  dazu  gehörten  die  regelmäßigen
Gottesdienste sowie unzählige Gespräche und Begegnungen mit den Bewohnern
und  Mitarbeitern  der  Einrichtungen.  Darüber  hinaus  hielt  er  Kontakte  zu  den
Seniorenkreisen und führte viele Einzelgespräche. Ein weiterer Schwerpunkt war
die  Begleitung des GdG-Rates sowie  anderer  Gremien wie  Leitungsteam und
Koordinierungsgruppe.  Neben  der  aktiven  Beratung  und  Begleitung  geschah
vieles  im  Hintergrund:  vermittelnde  Gespräche,  koordinierende  Aufgaben  und
nicht  zuletzt  das  Verfassen  unzähliger  Protokolle.  Darüber  hinaus  hat  er
Beerdigungsdienste übernommen, das Projekt SUNDayTE aktiv unterstützt und
Kontakt zum SKFM / Kindermittagstisch gehalten … und vieles, vieles mehr.
Wie  habe  ich,  wie  haben  wir  Hanno  Marheineke  erlebt?  Unaufgeregt,  stets
verlässlich und verbindlich, ausgleichend und vermittelnd, achtsam und sensibel
wahrnehmend  und  wertschätzend!  Wir  durften  ihn  als  guten  Zuhörer  und
Ratgeber kennen- und schätzen lernen. Ein wirklich angenehmer Zeitgenosse mit
vielen menschlichen Qualitäten und hoher fachlicher Professionalität. Dabei hat
er  sich  ungern  in  den  Vordergrund  gestellt  sondern  „einfach“  seine  Arbeit
gemacht:  beharrlich  und  gewissenhaft.  Mit  seinem  geerdeten  und
bodenständigen Glauben hat  er  uns ein glaubwürdiges  und ehrliches Zeugnis
gegeben. 

Im  Namen  der  GdG,  des  Pastoralteams  (Hanno,  wir  werden  Dich  sehr
vermissen!) und ganz persönlich danke ich Hanno Marheineke für seinen Dienst
und  sein  großartiges  Engagement  in  unserer  GdG  …  in  einer  Zeit  großer
Umbrüche und Veränderungen. Für den „dritten Lebensabschnitt“ wünschen wir
Hanno  Marheineke  alles  Gute,  viele  neue  und  interessante  Eindrücke  und
Erlebnisse, Neugier auf das Neue und Lebensfreude, Gesundheit, Wohlergehen
und Gottes reichen Segen! 

Markus Bruns



„Jesus, erzähl uns von Gott“

Erstkommunion September 2021 – Sakrament der Eucharistie

Wir  freuen  uns  sehr,  dass  im  Monat  September  48 Kommunionkinder

eingeladen sind, die 1. Heilige Kommunion zu empfangen.  Im Rahmen der

Erstkommunionvorbereitung haben die Kommunionkinder die Möglichkeit, sich

in   gemeinsamen Gottesdiensten,  Aktionen mit den  Wegbegleiterinnen und

Gruppenstunden  ganz  besonders  auf  den  Empfang  des  Sakramentes

vorzubereiten.

Die Gemeinschaft mit Jesus wird sichtbar in der Versammlung der Menschen,

die mit ihm feiern. Eingeladen werden wir in dieser Feier zum gemeinsamen

Mahl.

Wenn wir gemeinsam  Eucharistie – Danksagung – feiern, dann ist es – wie

einst  –  auch  heute,  Jesus selbst,  der  uns das Brot  bricht  und  den  Kelch

reicht.

In den Zeichen von Brot und Wein können wir erspüren, was das Geheimnis

seines Lebens ausmacht: Er gibt sich für uns Menschen hin - aus Liebe!

In den Zeichen von Brot und Wein erkennen wir dann auch das Geheimnis der

Wandlung und Verwandlung unseres Lebens.

Jesus drückt in dieser Einladung die Liebe Gottes aus. Wenn wir an diesem

Mahl teilnehmen, werden wir in sein Leben, in seine Botschaft vom Frieden

und  der  Nähe  Gottes  hineingenommen.  Wir  werden  vertraut  gemacht  mit

seinem Tod und seiner Auferweckung.

Dies ist das Kernstück seiner Botschaft an uns Menschen und sein größtes

Geschenk.

Liebe Gemeinde, bitte begleiten Sie den Vorbereitungsweg der Kinder und

Familien mit ihrem Gebet.

Herzliche Grüße

Martina Huben, Gemeindereferentin









Leider findet aufgrund der Einschränkungen rund um das Coronavirus zur Zeit 
kein     Sonntagsfrühstück     statt.  
Alternativ biete ich zur seelsorgerischen Unterstützung Einzelgespräche bei 
einem Spaziergang an. Hierzu und zu weiteren Anliegen können Sie mich gerne 
kontaktieren.
Herzliche Grüße und bleiben Sie gesund ! 
Babette Sanders 
02452-9965578 oder 0170-3516404.
(Gemeindereferentin der GdG Heinsberg-Waldfeucht)



Sternsingermobil für Kinder von 6 - 12 Jahren in Heinsberg

Die  katholische  Jugendarbeit  (KathJA)  in  der  Region  Heinsberg  holt  in
Kooperation  mit  den  Gemeinden  Heinsberg-Oberbruch  und  Heinsberg-
Waldfeucht für euch in den Sommerferien das Sternsingermobil nach Heinsberg.
Das Sternsingermobil bietet Informationen, Spiele, Bücher, Filme, eine Malecke
und mehr zum Thema Kinderrechte.
Ihr wollt dabei sein? Dann meldet euch schnell an. Wir freuen uns auf euch!

Termin 1:
Wann: 09.08.2021 von 11:00 Uhr – 13:00 Uhr
Wo: Parkplatz  hinter  der  Kirche St.  Maria  schmerzhafte  Mutter  in  Heinsberg-
Unterbruch
Kostenlos

Termin 2:
Wann: 10.08.2021 von 11:00 Uhr – 13:00 Uhr
Wo: Hinter der Festhalle in Heinsberg-Waldfeucht (Braunsrath)
Kostenlos

Informationen: 
Maik Vollberg, Jugendbeauftragter für die Region Heinsberg
Handy: 0172/4596552 
E-Mail: maik.vollberg@bistum-aachen.de.

Anmeldung:
Willi Acker, Haus der Regionen Mönchengladbach und Heinsberg
Tel.: 02161 - 980624 
Willi.Acker@bistum-aachen.de oder auf unserer Homepage www.kath-ja.de



M  usikprojekt   im Sommer für Mädchen und Jungen   ab 12   Jahren  

Die katholische Jugendarbeit (KathJA) in der Region Mönchengladbach bietet  
euch in den Sommerferien in Kooperation mit dem Jugendhaus am Martinshof in 
Rheydt, der offenen und mobilen Jugendarbeit in Bettrath und Neuwerk, dem 
Jugendzentrum Sankt Martin in Wegberg und der Gemeinde Herz Jesu Rheydt 
ein spannendes Musikprojekt.
Wir sind gespannt, dich kennen zu lernen und mit dir gemeinsam einen Song zu
kreieren.  Da  das  Projekt  von  euch  gestaltet  wird,  sind  wir  auch  schon  ganz
aufgeregt, in welche Richtung es gehen wird, ob wir mehrere Lieder schreiben
und aufnehmen werden, welche Instrumente zum Einsatz kommen oder wie wir
uns nennen wollen. Alles ist  offen! Das Projekt startet am 29. Juni 2021, also
melde dich schnell an!

Informationen und Anmeldung: 
Maik Vollberg, Jugendbeauftragter für die Region Heinsberg
Handy: 0172/4596552 
E-Mail: maik.vollberg@bistum-aachen.de.
oder auf unserer Homepage www.kath-ja.de

Mixed Camp   im Sommer für Mädchen und Jungen von 10–14 Jahren  

Die katholische Jugendarbeit (KathJA) in der Region Heinsberg bietet  euch in 
den Sommerferien einen bunten Mix aus sportlichen, kreativen und actionreichen 
Angeboten. Ihr wollt dabei sein? Dann ran an die Anmeldung, denn die Plätze 
sind auf 15 Personen begrenzt. Wir freuen uns auf euch!

Wann: Dienstag, 27.07. - Samstag, 31.07.2021
Wo: Wilhelm-Kliewer-Haus, Mönchengladbach
Kosten: 120,-€ inkl. Verpflegung; Ermäßigung nach Rücksprache möglich!

Informationen: 
Maik Vollberg, Jugendbeauftragter für die Region Heinsberg
Handy: 0172/4596552 
E-Mail: maik.vollberg@bistum-aachen.de.

Anmeldung:
Willi Acker, Haus der Regionen Mönchengladbach und Heinsberg
Tel.: 02161 - 980624 
Willi.Acker@bistum-aachen.de 
oder auf unserer Homepage www.kath-ja.de



Trommelzauber Mitmachkonzert für Kinder     von   6 - 12   Jahren in Heinsberg  

Die katholische Jugendarbeit (KathJA) in der Region Heinsberg bietet  euch  in 
Kooperation mit den Gemeinden Heinsberg-Oberbruch und Heinsberg-
Waldfeucht in den Sommerferien ein Mitmachkonzert. Die Trommelzauberer 
entführen Kinder und Erwachsene in kürzester Zeit nach Afrika. Eine große 
Trommel-Gemeinschaft entsteht und feiert ein Fest.
Eine  bunte  Mischung  aus  einfachen  Rhythmen,  lustigen  Tänzen  und
mitreißenden  Liedern  sorgt  dafür,  dass  jeder  mitmachen  kann:  interaktiv,
integrativ und inklusiv.
Ihr wollt dabei sein? Dann meldet euch schnell an. Wir freuen uns auf euch!

Termin 1:
Wann: 12.7.2021 von 15:30 Uhr – 17:30 Uhr
Wo: Kirchberg St. Gangolf, Heinsberg
Kostenlos

T  ermin 2:  
Wann: 13.7.2021 von 15:30 Uhr – 17:30 Uhr
Wo: Hinter der Festhalle in Heinsberg-Waldfeucht (Braunsrath)
Kostenlos

Informationen: 
Maik Vollberg, Jugendbeauftragter für die Region Heinsberg
Handy: 0172/4596552 
E-Mail: maik.vollberg@bistum-aachen.de.

Anmeldung:
Willi Acker, Haus der Regionen Mönchengladbach und Heinsberg
Tel.: 02161 - 980624 
Willi.Acker@bistum-aachen.de 
oder auf unserer Homepage www.kath-ja.de



Pfarrbüros – Öffnungszeiten

Heinsberg
E-mail
Öffnungszeiten

Hochstr. 20, Tel. 02452-22034, Fax 904716
stgangolf.heinsberg@bistum-aachen.de
Mo, Di u Fr:  9 -12 Uhr,   Di u Fr: 14-15 Uhr

Kirchhoven
E-mail
Öffnungszeiten

Waldfeuchter Str. 170, Tel. 02452-7219 Fax 989906
sthubert.kirchhoven@bistum-aachen.de
Mo bis Do:  9-11.30 Uhr

Haaren
E-mail
Öffnungszeiten

Johannesstr. 4, Tel. 02452-7400
stjohannb.haaren@bistum-aachen.de
Di: 8.30-10.30 Uhr,  Do: 16.30-17.30 Uhr

Aphoven
E-mail

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro in Heinsberg
herzjesu.aphoven@bistum-aachen.de

Bocket
E-mail
Öffnungszeiten

Kirchstr. 2, Tel. 02455-3117
stjosef.bocket@bistum-aachen.de
Do: 09.00 – 10.00 Uhr

Braunsrath
E-mail
Öffnungszeiten

Clemensstr. 71, Tel. 02452-3897
stclemens.braunsrath@bistum-aachen.de
Mo: 11.00 - 12.00 Uhr

Karken
E-mail
Öffnungszeiten

Holzgraben 35, Tel. 02452-7331, Fax 88464
stseverin.karken@bistum-aachen.de
Di: 09.00 - 11.30 Uhr

Kempen
E-mail
Öffnungszeiten

Nikolausstr. 2, Tel. und Fax 02452-7277
stnikolaus.rurkempen@bistum-aachen.de
Mi: 10.30 - 12.00 Uhr

Laffeld
E-mail

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro in Heinsberg
stjosef.laffeld@bistum-aachen.de

Obspringen
E-mail
Öffnungszeiten

Ringstr. 40, Tel. 02455-9309830
herzjesu.obspringen@bistum-aachen.de
Mo: 08.30 - 09.30 Uhr

Schafhausen
E-mail

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro in Heinsberg
sttheresia.schafhausen@bistum-aachen.de

Straeten
E-mail

Im Pfarrbüro Waldenrath, Kirchstr. 15 
Tel. 02452-2892 
stmariaerosenkranz.straeten@bistum-aachen.de
Mo: 14.00 - 16.00 Uhr

Unterbruch
E-mail
Öffnungszeiten

Im Pfarrbüro in Kempen, Nikolausstr. 2, Tel. 02452-7277
stmariaeschmerzhaftemutter.unterbruch@bistum-aachen.de

Mi: 10.30 - 12.00 Uhr

Waldenrath
E-mail
Öffnungszeiten

Kirchstr. 15, Tel. 02452-2892
stnikolaus.waldenrath@bistum-aachen.de
Mo: 14.00 - 16.00 Uhr

Waldfeucht
E-mail
Öffnungszeiten

Brabanter Str. 70  (Hintereingang Kirche) Tel. 02455-2003
stlambertus.waldfeucht@bistum-aachen.de
Mo: 09.00 - 10.00 Uhr



Wichtige Adressen und Telefonnummern

Propst Markus Bruns Tel.: 02452-22034
E-Mail: markus.bruns@bistum-aachen.de

Pfarrer René Mertens Tel.: 02452-1579633
E-Mail: rene.mertens@bistum-aachen.de

Pfarrer Arnold Houf Tel.: 02452-7219
E-Mail: houf.arnold@t-online.de

Pfarrer H.-W. Vollberg Tel.: 02452-7400
H.Vollberg@gmx.de

Kaplan Michael Druyen Tel.: 02452-9886111
E-Mail: michael.druyen@bistum-aachen.de

Diakon Peter Derichs Tel.: 0172-2565581
E-Mail: peter.derichs@bistum-aachen.de

Krankenhausseelsorgerin
Antonette Berg

Tel.: 02452-188-621

Gemeindereferentin
Sabine Heinrichs

Tel.: 02452-9965579
E-Mail: sabine.heinrichs @bistum-aachen.de

Pastoralreferent
Stefan Hermanns

Tel.: 0176-56117357
E-Mail: stefan.hermanns@bistum-aachen.de

Pastoralreferent
Manfried Huben

Tel.:  0178-6650875
E-Mail: manfried.huben@bistum-aachen.de

Gemeindereferentin
Martina Huben

Tel.: 02452-9965577
E-Mail: martina.huben @bistum-aachen.de

Gemeindereferent
Hanno Marheineke

Tel. 02451-9089925
E-Mail:hanno.marheineke@bistum-aachen.de

Gemeindereferentin
Babette Sanders
(auch Projekt SUNDayTE)

Tel.: 02452-9965578
E-Mail: babette.sanders@bistum-aachen.de

Koordinatorin KGV
Gundula Lortz

Tel.: 02452-9095902     Di 14 – 17 Uhr
E-Mail: kgv-hsw@bistum-aachen.de

GdG Präventionsfachkraft
gegen sexualis. Gewalt

Tel.: 02452-9095902  
E-Mail: gundula.lortz@bistum-aachen.de

Offene Jugendarbeit 
Urs Brunnengräber

E-Mail: 
urs.brunnengraeber@bistum-aachen.de

GdG im Internet: www.gdg-hsw.de

GdG-Pfarrbrief mail: gdg-pfarrbrief-hsw@bistum-aachen.de
Redaktionsschluss ist der 1. des Vormonats

Beerdigungsdienst: Tel.:      02452 - 90 95 905
Mo,  Di,  Do  u.  Fr:

8.00-12.00 Uhr und 13.30 -15.00 Uhr


